
Wohnzimmer-Lokale

Trend zur Gemütlichkeit
Man geht öfter aus, um bei sich anzukommen. Immer mehr Gäste
entwickeln  eine  Sehnsucht  nach  Individualität  und
Gemütlichkeit.  Mehr  noch:  nach  einer  Heimat.  Durch  die
Ablehnung der sich stark angleichenden gesichtslosen Lokale
und der gleichzeitigen Suche nach persönlichem Stil, hat sich
ein neuer Gesellschaftsraum entwickelt – das Wohnzimmerlokal.
Der  Hangout  mit  dem  schönen  Namen  „Vierzimmerküchebar“
zeichnet sich durch die Charakteristika dieses neuen Genres
aus:  Entspannte  Atmosphäre,  amüsantes  Trödel-Ambiente,
individuelle Musik, lässiger Service. Dazu Kaffee, Espresso
und Cappuccino von guter Qualität, Apfelwein von Uhl aus der
Wetterau und ein Lambrusco Concerto von Medici Ermete, der
zart nach Kirsche und Holunder duftet. Aus der Küche kommen
Kleinigkeiten  wie  die  Vogelsberger  Kartoffelbratwurst.
Sonntags  kann  man  von  10  bis  15  Uhr  frühstücken  –  auf
Großmutters  Couch  oder  im  Hinterhofgarten.  Die  Puppenstube
„The place to be“ in der Weißadlergasse ist eine friedliche
Kampfansage an die gleich tönende, konstruierte Designerkühle
unserer  Zeit.  Hier  ist  alles  handgestrickt,  wie  in  einem
Wohnzimmer studentischer Vorzeit, und doch liebevoll und mit
Witz entworfen. Mehr als 20 Gäste – die meisten von ihnen sind
schon Bewohner – passen nicht rein.

Kaum jemand hat ein so gemischtes Publikum wie die Trinkhalle
an  der  Obermainanlage,  doch  trifft  man  vor  allem
Individualisten. Unter der Woche geht es noch übersichtlich
zu, freitags und samstags brummt die Bude. In dieser Retro-
Stube sieht es aus wie in einem Wohnzimmer aus den fünfziger
Jahren.  Auf  den  Sofas  ist  Herumlümmeln  erwünscht,  die
Atmosphäre  regt  zu  Gesprächen  an.  Die  Bar  wurde  mit  sehr
kommoden  Hockern  mit  Rückenlehne  ausgestattet,  weshalb  man
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dort gerne länger bleibt. Betreiber Patrik Shahabi hat aus der
Trinkhalle auch so etwas wie seine eigene Wohnung gemacht.
Unter  dem  Stichwort  „Gute  Vorsätze“  stehen  auf  der  Karte
alkoholfreie Drinks. Als Herrengedeck werden frisches Pils und
Jägermeister aufgetischt. Außerdem gibt sogar noch den Hit aus
den 60er Jahren: Lumumba, Kakao mit Rum. Retro zum Trinken.

Trinkhalle, Obermainanlage 24, Tel. 0177 5533323. Mo – Do 18 –
1 Uhr, Fr. + Sa 18 – 2 Uhr. Sonntag geschlossen. The place to
be, Weißadlergasse 3, Tel. 069 29724545. Mo – Do 12 – 1, Fr. +
Sa 12 – 2 Uhr. Vierzimmerküchebar (Maingold), Zeil 1, Tel. 069
28 33 27. Mo – Do 12 – 1 Uhr, Fr. + Sa 12 – 2 Uhr, So 10 – 21
Uhr.


